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Beschlussvorlagen für die Generalversammlung am 14.06.2014 
 
Beschluss I   Entlastung des Vorstandes 
Dem Vorstand wird für das Geschäftsjahr 2013 Entlastung erteilt. 
 
Beschluss II   Entlastung des Aufsichtsrates 
Der Bericht des Aufsichtsrates wird bestätigt und dem Aufsichtsrat wird für das 
Geschäftsjahr 2013 Entlastung erteilt. 
 
Beschluss III Bericht des Aufsichtsrates über die gesetzliche Prüfung  für  das 

Geschäftsjahr 2013 
Die gesetzliche Prüfung für das Geschäftsjahr 2013 fand im März 2014 statt.  
Die Prüfung wurde vom  Prüfungsverband der kleinen und mittelständischen 
Genossenschaften e.V. durchgeführt und führte zu keinen Beanstandungen. Der Bericht des 
Aufsichtsrates über die gesetzliche Prüfung  für das Geschäftsjahr 2013 wird bestätigt. 
 
Beschluss IV Feststellung des Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr 2013 
Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2013 wird gemäß § 48 des 
Genossenschaftsgesetzes festgestellt.  
 
Beschluss V   Gewinnverwendung 
1.  Gemäß § 39 der Satzung der Wohnungsgenossenschaft Saalfeld eG wurden    

200 T€  der gesetzlichen Rücklage zugeführt. 
2. Der verbleibende Bilanzgewinn des Geschäftsjahres 2014 wird ebenfalls der 

Ergebnisrücklage zugeführt.  
 
Beschluss VI 
Der § 12(4) der Satzung (Verzinsung gekündigter Anteile) wird ersatzlos gestrichen.  
 
Bemerkung zu den Beschlussvorlagen V und VI: 
Aufsichtsrat und Vorstand schlagen trotz des guten Jahresergebnisses keine Zahlung von 
Dividende und keine Verzinsung gekündigter Anteile vor. Immer mehr Mitglieder treten an 
den Vorstand mit  der Bitte heran, auf  diese  Zahlungen zu verzichten und diese Mittel für 
die Verbesserung des Herrichtungsstandards der Wohnungen und der Außenanlagen zu 
verwenden. Die Forderungen der Mitglieder sind nachvollziehbar und berechtigt.  
 
 

Saalfeld, den 19.05.2014 

 

 


